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Dittigheim. Die Jahreshauptver-
sammlung des TV Dittigheim fand
in der vereinseigenen Halle statt. Im
Mittelpunkt standen Neuwahlen.

Wieder liegt ein arbeitsreiches
Jahr hinter dem Verein mit aktuell
741 Mitgliedern. Für den Vorsitzen-
den Dieter Reichert war es ein be-
sonderes Anliegen, dem Vorstands-
team, dem Beirat sowie den vielen
Helfern im Trainings- und Spielbe-
trieb, der Bewirtung und der In-
standsetzung für ihre Arbeit zu dan-
ken. Für die jahrzehntelange In-
standhaltung der Vereinshalle dank-
te Reichert mit einem Präsent Bernd
Irmer, der seine Arbeit nun in die
Hände von Klaus Lang und Bertram
Schellinger übergibt.

Beim Totengedenken erinnerte
Reichert im speziellen an Roswitha
Popp, die jahrzehntelang unermüd-
lich für den Verein tätig war. Ute Kö-
nig stellte im Geschäftsbericht die
Veranstaltungen von 2024 vor. Ein
Magnet war wieder das KIT Warm
Up im Vorfeld des Heavy Metall Fes-

tivals in Königshofen und das in der
ganzen Umgebung beliebte Kessel-
fleischessen. Der Dank hierfür gilt
Thorsten Hepp und seinem Team.

Für die Angelabteilung berichtete
Abteilungsleiter Ronny Neumann
vom Fischeinsatz, dem Anangeln
und dem Abangeln. Zu seiner Freu-
de kann in diesem Jahr wieder das
Forellenessen stattfinden.

Für die Handballabteilung über-
nahm Dirk Wagner das Wort. Die
Abteilung ist gut aufgestellt, wie
Wagner mit dem aktuellen Stand in
den unterschiedlichen Altersklassen
belegte. Als wahre „Catcherin“ bei
den Jüngsten erwies sich wieder Ma-
rina Progl, die zusammen mit Franzi
Lang 53 Kinder betreut und für die
Durchführung der Minispielfeste
verantwortlich zeichnet. Wie in je-
dem Jahr werden für den Nach-
wuchsbereich weiterhin Trainer und
Betreuer gesucht.

Auf die Suche nach einem neuen
Trainer muss man sich auch bei der
ersten Mannschaft für die neue Sai-

son machen. Wie Wagner berichtete,
haben sich der Verein und Trainer
Oliver Winter im gegenseitigen Ein-
vernehmen dazu entschieden, die
Zusammenarbeit mit sofortiger Wir-
kung, zu beenden. Für die verblei-
benden Spiele der Saison über-
nimmt Felix Rother die Verantwor-
tung als Interimstrainer. Unterstützt
wird er dabei von Felix Maier und
Leon Scheler-Eckstein. Nachdem im
Jugendbereich bereits Spielgemein-
schaften mit umliegenden Vereinen
gebildet wurden, ist dies auch bei
der ersten Mannschaft ein Thema.
Jedoch ist Wagner der Meinung,
dass man die Entwicklung nach der
Neustrukturierung des Handballver-
bandes in der Saison 2025/26 abwar-
ten muss.

Wagner freute sich, dass er nach
jahrelanger Suche mit Chris Gluhak
einen Nachfolger als Abteilungsleiter
finden konnte. Er selbst rückt in die
zweite Reihe als zweiter Abteilungs-
leiter. Ein großes Anliegen war es
Wagner, Uli Schneider für ihre mehr

als 25 Jahre „an der Front“ zu dan-
ken. Mit Leidenschaft für den Verein
leitete sie das Thekenteam, hatte im-
mer ein offenes Ohr, Freundlichkeit,
Geduld, einfach eine unermüdliche
Leidenschaft für den Verein. Mit viel
Emotionen endet nun dieser Weg.

Der neue Abteilungsleiter Chris
Gluhak sieht die Abteilung künftig
auf den drei Säulen „Erwachsenen –
Jugend – Ehrenamt“. Die Abteilung
müsse alle Mitglieder. Den Sport
sieht er nur als Teil, die Gesamtheit
sei ihm wichtig. Der zentrale Fokus
ist die Jugend und einheimische
Spieler.

Uli Schneider berichtete für die
Sportkasse, Carsten Zeiner für die
Wirtschaftskasse und Dieter Rei-
chert für die Handballkasse. Die
Kassenprüfer Wolfgang Maier und
Dieter Faulhaber bescheinigten ta-
dellose Arbeit. Glückwünsche gin-
gen an den Vorstand für ein finanzi-
ell erfolgreiches Jahr mit einem or-
dentlichen Überschuss. Die Emp-
fehlung für die Entlastung wurde un-

eingeschränkt ausgesprochen. Sie
wurde auf Antrag von Ortsvorsteher
Elmar Hilbert einstimmig gewährt.
Er übernahm auch die Durchfüh-
rung der Neuwahlen.

Zur Wahl standen der Vorsitzen-
de, der Kassenwart Wirtschaftskasse,
der Vergnügungsausschuss, der Bei-
rat sowie die Kassenprüfer. Da alle
Amtsinhaber ihre Bereitschaft zum
Weitermachen signalisiert hatten
und es keine Gegenkandidaten gab,
gingen die Wahlen zügig über die
Bühne.

Dieter Reichert bleibt für die
nächsten beiden Jahre Vorsitzender
und Carsten Zeiner Kassenwart für
die Wirtschaftskasse. Neben den
Kassenprüfern Wolfgang Maier und
Dieter Faulhaber bleiben auch der
Vergnügungsausschuss und Beirat in
der ursprünglichen Besetzung.

Im Anschluss an die Wahl hob
Ortsvorsteher Hilbert die Bedeutung
des Vereins für die Gemeinde hervor
und dankte allen als Teil dieser Ge-
meinschaft. tvd

Chris Gluhak löst Dirk Wagner ab
TV Dittigheim: Bei Neuwahlen in der Jahreshauptversammlung gab es kaum Veränderungen. Uli Schneider hört nach 25 Jahren beim Thekenteam auf.

Tauberbischofsheim. Im Mittelpunkt
der jährlichen Mitgliederversamm-
lung der Artillerievereinigung Main-
Tauber-Franken standen Neuwah-
len.

Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden Otl a.D. Heinz Siepert
dankte der Vorsitzende dem Ehren-
mitglied, Schatzmeister und Schrift-
führer Hennes Meinikheim für seine
Vorstandsarbeit. In seinem Rück-
blick erwähnte Siepert die monatli-
chen Biercalls,die Teilnahme am Alt-
stadtfest, die Beteiligung beim Volks-
trauertag und das traditionelle Bar-
baradinner im Dezember. Ein be-
sonderer Höhepunkt des Vereinsjah-
res war eine fünftätgige Busreise
nach Berlin.

Es folgte die Totenehrung, fünf

Mitglieder und Angehörige verstar-
ben seit der letzten Versammlung.

Im Bericht des Schatzmeisters
und Schriftführers Hennes Meinik-
heim ging hervor, dass der Mitglie-
derbestand bei 91 liegt, der Verein
auf solider, finanzieller Basis steht
und Einnahmen und Ausgaben 2024
in etwa ausgeglichen waren.

Die Kassenprüfer lobten den
Schatzmeister für eine vorbildliche,
saubere und ordentliche Kassenfüh-
rung und bescheinigten dem Vor-
stand einen verantwortungsvollen
Umgang mit dem Vereinsvermögen.

Dem Antrag auf Entlastung des
Vorstands wurde einstimmig ent-
sprochen.

Für die anstehenden Wahlen
wurde Wolfgang Krayer zum Wahl-

leiter gewählt. Wegen des Wegzuges
zweier Mitglieder wurde eine Umbe-
setzung des Vorstands erforderlich.
Der neue Vorstand setzt sich folgen-
dermaßen zusammen: Vorsitzender
Otl a.D. Heinz Siepert; zweiter Vor-
sitzender OstFw Volker Reuschlein;
dritter Vorsitzender Johann Blaha,
Schatzmeister und Schrifführer StFw
a.D. Hennes Meinikheim. Als neue
Kassenprüfer fungieren StFw.a.D.
Armin Schaupp und Renate Wagner.

Siepert bedankte sich für das ge-
zeigte Vertrauen und versprach, die
Artillerievereinigung mit dem neuen
Vorstand weiter gut in die Zukunft zu
führen.

In seinem Ausblick erwähnte Sie-
pert auch eine fünftägige Busreise
nach Südtirol im September.

Johann Blaha ist nun dritter Vorsitzender
Mitgliederversammlung: Artillerievereinigung Main-Tauber-Franken wählte neuen Vorstand.

Der neue Vorstand der Artilleristenvereinigung Main-Tauber-Franken bei der
Mitgliederversammlung. BILD: HEINZ SIEPERT

Main-Tauber-Kreis.  Mit über 113.000
Teilnehmenden deutschlandweit
war das Planspiel Börse in diesem
Jahr so erfolgreich wie nie. Im Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse Tauber-
franken war die Beteiligung eben-
falls groß: 641 Spielerinnen und
Spieler haben fast vier Monate ge-
nutzt, um wertvolle Einblicke in die
Funktionsweise der Börse und die
Finanzwelt zu sammeln.

Mit einem virtuellen Startkapital
von 50.000 Euro konnten die Teil-
nehmenden die Spielzeit nutzen,
um sich intensiv mit traditionellen

und nachhaltigen Aktien auseinan-
derzusetzen. Die Spielrunde war ge-
prägt von einem wechselhaften Ver-
lauf des Dax im Jahr 2024. Nach ei-
nem starken Jahresstart, getragen
von stabilisierten Energiepreisen
und robusten Unternehmensgewin-
nen, folgte im Sommer eine Schwä-
chephase, beeinflusst durch geopoli-
tische Unsicherheiten und globale
Zinserhöhungen. Zum Jahresende
erholte sich der DAX jedoch deut-
lich, angetrieben von sinkenden
Energiepreisen, positiven Unterneh-
menszahlen und der Hoffnung auf

eine Stabilisierung der Zinspolitik.
Diese Entwicklung führte zu hohen
Gewinnen für die Teilnehmenden
im Planspiel Börse.

Die Ergebnisse der Teams waren
beeindruckend: Die jungen Anlege-
rinnen und Anleger setzten im Plan-
spiel vor allem auf Tesla, Rheinme-
tall, Nvidia und Amazon. Beim Plan-
spiel Börse werden nicht nur die
Teams mit der höchsten Depotge-
samtwertung, sondern auch die
Teams mit den nachhaltigsten Geld-
anlagen prämiert. In der Depotge-
samtwertung steigerte das Gewin-

ner-Team „Schnell Steil Rund“ der
Kaufmännische Schule Bad Mer-
gentheim ihr Startkapital von 50.000
Euro in weniger als vier Monaten auf
beachtliche 62.094 Euro. In der
Nachhaltigkeitsbewertung erwirt-
schaftete das Team „Doctor x“ des
Deutschorden-Gymnasiums Bad
Mergentheim den höchsten Nach-
haltigkeitsertrag mit 1.806 Euro.

Marco Schneider, Bereichsleiter
Privatkunden zeigte sich von den Er-
gebnissen begeistert: „Der Erfolg der
diesjährigen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer freut uns sehr. Als Spar-

kasse liegt uns die finanzielle Bil-
dung junger Menschen in unseren
Geschäftsgebiet besonders am Her-
zen. Es ist uns wichtig, ihnen die
Möglichkeit zu geben, den verant-
wortungsvollen Umgang mit Geld-
anlagen zu lernen, damit sie in Zu-
kunft eigene Finanzentscheidungen
treffen können und beim Planspiel
Börse macht das auch noch richtig
Spaß!“ Bei der Siegerehrung über-
reichte Schneider die Geld- und
Sachpreise an erfolgreichsten Spiel-
gruppen im Schüler-, Lehrer-, Azu-
bi- und Mitarbeiterwettbewerb.

Börsen-Champions im Rampenlicht
Preisübergabe: Sparkasse Tauberfranken feiert die besten Teams des „Planspiel Börse 2024/25“ im Movies-Kino Bad Mergentheim.

Die erfolgreichen Teams des Planspiels Börse bei der Preisübergabe im Movies-Kino in Bad Mergentheim. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Jahrgangstreffen 1948/49
Tauberbischofsheim. Die Angehöri-
gen des Schuljahrgangs 1948/1949
treffen sich am Donnerstag, 3. April,
um 18 Uhr im Steakhaus "Arena"
zum Stammtisch.

Welcome Center berät
Tauberbischofsheim. Das Welcome
Center Heilbronn-Franken veran-
staltet in Kooperation mit der Wirt-
schaftsförderung des Landratsamtes
Main-Tauber-Kreis Beratungstermi-
ne. Der nächste Termin findet am
Mittwoch, 7. Mai, von 9.30 bis 12.30
Uhr im Landratsamt Main-Tauber-
Kreis in Tauberbischofsheim, Haus
II, Gartenstraße 1, Raum 214, statt.
Eine vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich. Das Welcome Center Heil-
bronn-Franken unterstützt interna-
tionale Fachkräfte bei der Ankunft in
der Region und berät Unternehmen,
die diese einstellen möchten. Die
persönlichen Termine finden nur
nach vorheriger Absprache statt. Zur
Terminvereinbarung und für weitere
Informationen ist Silia Kelesidis aus
dem Team des Welcome Centers per
Telefon unter 07131/3825-410 oder
per E-Mail an s.kelesidis@heil-
bronn-franken.com erreichbar. Au-
ßer persönlichen Terminen sind Be-
ratungen per E-Mail, Telefon oder
virtueller Videokonferenz möglich.
Weitere Informationen zum Welco-
me Center Heilbronn-Franken gibt
es unter www.welcomecenter-
hnf.com.
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Main-Tauber-Kreis. Sehr rege ange-
nommen wurde eine Fahrrad-Co-
dier-Aktion, die MdL Professor Dr.
Wolfgang Reinhart gemeinsam mit
dem Kreisverband Main-Tauber des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) pünktlich zum Früh-
jahrsbeginn und Saisonstart in Tau-
berbischofsheim vor der CDU-Ge-
schäftsstelle bot. Insgesamt konnte
ein geradezu überwältigender Zu-
spruch verzeichnet werden.

„Immer mehr Menschen nutzen
das Fahrrad im Alltag, sei es für den
Arbeitsweg oder in der Freizeit.
Gleichzeitig wird mittlerweile gerade
auch durch das große Interesse an
E-Bikes, immer mehr Geld für Fahr-
räder ausgegeben. Umso wichtiger
ist es, den Schutz vor Diebstahl zu
erhöhen. Eine Codierung schreckt
einerseits Diebe ab und erleichtert
andererseits die Rückführung ge-
stohlener Fahrräder“, erklärten Wolf-
gang Reinhart und Martin Köhler,
stellvertretender Vorsitzender des
ADFC Main-Tauber.

Bei der Fahrrad-Codierung wur-
de ein individueller, verschlüsselter
Code auf dem Fahrradrahmen gra-
viert, der unter anderem den Wohn-
ort und das Jahr enthält. „Dadurch
kann jedes codierte Fahrrad eindeu-
tig seinem Eigentümer zugeordnet
werden, was vor allem den Verkauf
gestohlener Räder für Diebe und
Hehler deutlich erschwert“, erläuter-
ten Reinhart und Köhler. Aus diesem
Grund waren für eine Codierung
auch ein offizieller Kaufbeleg und
Besitznachweis mit der Rahmen-
nummer sowie ein gültiges Ausweis-
dokument erforderlich.

„Der Diebstahlschutz ist ein As-
pekt der Sicherheit für Radfahrer
und Radfahrerinnen, der uns ein
dringendes Anliegen ist. Weitere
wichtige Punkte diesbezüglich sind
für uns sowohl sichere Abstellanla-
gen, zum Beispiel an Bahnhöfen
und in Innenstädten, als auch vor al-
lem sichere Radwege“, unterstrichen
beide. Hier wäre beispielsweise der
Lückenschluss eines grenzüber-
schreitenden und interkommunalen
Radwegs zwischen Gerchsheim und
der bayerischen Nachbargemeinde
Kist zu nennen, für den sich Rein-
hart schon lange einsetzt. „Wir sind
der Meinung, dass eine gute Infra-
struktur die Menschen verstärkt da-
zu bringt, öfter auf das Fahrrad um-
zusteigen – nicht nur in der Freizeit,
sondern ebenso im Alltag und im
ländlichen Raum“, hob Martin Köh-
ler gleichsam im Namen des Wahl-
kreisabgeordneten hervor.

„Der Tauberbischofsheimer
Frühlingsmarkt bot einen optimalen
Rahmen, um mit der Codieraktion
weiter für das Thema Fahrradsicher-
heit zu sensibilisieren“, resümierten
Reinhart und Köhler. pmwr

Viele ließen ihr
Fahrrad codieren

Quelle: Fränkisch Nachrichten 03.04.2025




